




In diesem Sinne haben Sie, liebe Leserinnen und Leser, seit kurzem die Möglich­
keit, meinen Terminkalender zu beeinflussen und mir ihre Projekte oder Initiativen
vorzustellen. Über die neue Webseite www.holdieob­ludwigshafen.de können Sie
Stimmen sammeln für Ihr Anliegen. Das Projekt, das jeweils zum Ende eines Monats
die meiste Zustimmung erfährt, werde ich mir persönlich anschauen. So möchte
ich gute Ideen und die Vielfalt in unserer Stadtgesellschaft noch mehr ins Licht der
Öffentlichkeit rücken, bürgerschaftliches Engagement unterstützen und Bürgerbetei­
ligung weiter stärken. Die Idee zu diesem Beteiligungsformat kommt aus Heidelberg.
Ich bin meinem Amtskollegen Oberbürgermeister Eckart Würzner sehr dankbar,
dass wir nun in Ludwigshafen mit #HolDieOberbürgermeisterin starten können.
Informationen,wie genau dies funktioniert, lesen Sie in dieser Ausgabe der neuen Lu.
Viele Menschen in der Stadt ärgern sich darüber, wie es am Berliner Platz aussieht –
zu Recht. Deshalb haben die Verwaltung und der Stadtrat im Rahmen ihrer recht­
lichen Möglichkeiten Klarheit geschaffen: Das Bebauungsplanverfahren für das ge­
plante Hochhaus am Berliner Platz wird gestoppt, wenn der Investor nicht bis Jahres­
ende belastbare und verbindliche Konzepte vorlegt. Dies ist unter anderem das Er­
gebnis von vielen Gesprächen, die ich im Laufe der vergangenen Monate in der Stadt
mit Bürgerinnen und Bürgern, in politischen Gremien oder mit Geschäftsleuten ge­
führt habe. Der Berliner Platz ist ein zentraler Platz in unserer Innenstadt. Unser Ziel
ist deshalb eine gute Bebauung, eine Belebung der Innenstadt und eine nachhaltige
Entwicklung.
Ihre Meinung zu unserem Stadtmagazin neue Lu, liebe Leserinnen und Leser, ist
der Redaktion sehr wichtig. Deswegen finden Sie in diesem Heft einen kurzen Frage­
bogen, den Sie entweder ausgefüllt zurückschicken können oder über die Homepage
der Stadt www.ludwigshafen.de online beantworten können.
Und natürlich berichtet die neue Lu in diesem Heft einmal mehr über Themen, die
uns in den nächsten Wochen beschäftigen oder auch unterhalten werden. Das reicht
vom tollen Kulturangebot mit seinen vielen Facetten über Menschen, die sich sozial
in Ludwigshafen engagieren bis hin zu einem Blick in die Stadtgeschichte. Und wir
nehmen ein sehr ernstes Thema in den Blick, nämlich die Frage, wie wir uns in Not­
fällen verhalten müssen, wenn eine Evakuierung erforderlich wird. Bitte nehmen Sie
die Hinweise dazu ernst, denn hier geht es darum, nicht durch unbedachtes Verhalten
Menschenleben zu gefährden.
Wenn Sie diese Ausgabe der neuen Lu erhalten, sind es noch knapp zwei Monate bis
Weihnachten. Zum Jahresende sind wir oft sehr beschäftigt, vielleicht finden wir aber
auch ein paar Momente des Innehaltens, die wir mit Familie und Bekannten verbrin­
gen, in denen wir über den Weihnachtsmarkt bummeln oder ein festliches Konzert
besuchen können. Ich wünsche Ihnen eine frohe Adventszeit und einen besinnlichen
Jahresabschluss.

Ihre

Jutta Steinruck
Oberbürgermeisterin

REDEN UND ZUHÖREN
ES GIBT VIELE THEMEN, DIE DIE MENSCHEN IN DER STADT BESCHÄFTIGEN.
MIT VERSCHIEDENEN DIALOGANGEBOTEN WOLLEN WIR MIT IHNEN INS
GESPRÄCH KOMMEN UND GEMEINSAM LÖSUNGEN FINDEN. DABEI IST ES
WICHTIG, DASS WIR UNSEREN BLICKWINKEL AUF DIE DINGE VERÄNDERN
UND ZUHÖREN, UM UNS EINE FUNDIERTE MEINUNG ZU BILDEN.
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>Titelbild: Die Redaktion der neuen Lu wünscht allen Leserinnen
und Lesern ein frohes Weihnachtsfest. Foto: MichaelG/Adobe Stock
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germeisterin Jutta Steinruck. „Mein besonderer
Dank gilt an dieser Stelle der Stadt Heidelberg
und meinem Kollegen Professor Eckart Würzner.
Die Idee der Aktion #Holdenoberbürgermeister
stammt aus Heidelberg und wurde dort erfolg­
reich umgesetzt.Wir haben bei den Initiatoren,
Nicole Huber und Christian Behrendt, angefragt,
ob wir diese tolle Idee auch für Ludwigshafen
umsetzen dürften und haben dort breite Unter­
stützung erfahren“, freut sich die OB.

WIE FUNKTIONIERT ES?

Ganz einfach: Wer ein Projekt vorschlagen möch­
te, kann dies online oder per Post machen. Auf
dem Portal klickt man dafür den Button „Projekt
vorschlagen“ an. Dann ist es wichtig, im eigenen
Freundeskreis persönlich oder über Soziale Medi­
en für das Projekt zu werben und möglichst viele
Unterstützerinnen und Unterstützer zu gewinnen.
Auf dem Portal können diese unter „Über Projek­
te abstimmen“ ihre Stimme abgeben.Wer lieber
per Post mitmachen möchte, füllt das vorgesehene
Formular aus und schickt es der Stadtverwaltung.
Diese stellte das Projekt dann online zur Abstim­
mung. Einmal im Monat wird die Stadt Ludwigs­
hafen die Person mit dem Projekt, das die meisten

Stimmen bekommen hat, kontaktieren und den
OB­Besuch vereinbaren. Jutta Steinruck wird dann
das Projekt besuchen und sich die Themen und
Ideen anhören. Dabei werden Möglichkeiten der
Unterstützung diskutiert und das weitere Vorgehen
besprochen.Die konkreten Regeln fürs Mitmachen
sind auf der Plattform unter den „Teilnahme­
bedingungen“ beschrieben.
Um zu sehen, was geschieht und welche Projekte
die OB besucht hat, können Interessierte der Stadt­
verwaltung auf Facebook und Twitter folgen oder
den Blog der Webseite begleiten.Wie viele Projekte
besucht werden und wie lange der Zeitraum der
Aktion ist, ist offen. Die Stadtverwaltung möchte
hierzu erst einmal Erfahrungen sammeln. ska

mehr unter www.holdieob-ludwigshafen.de

> Das Portal ist übersichtlich gestaltet und einfach zu bedienen.
Foto: Hintergrundbild oben von Kristian/Adobe Stock
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INFO

Bitte schicken Sie die von Hand ausgefüllten Bögen an:

Stadt Ludwigshafen am Rhein
Bereich Öffentlichkeitsarbeit
Postfach 21 12 25
67012 Ludwigshafen
Fax 0621 504-2049
Oder beteiligen Sie sich online: www.ludwigshafen.de

Bitte beachten Sie:
Um Ihre Anonymität zu gewährleisten, verzichten Sie bitte bei Einsenden des
Fragebogens auf Angaben zum Absender.

Lesen Sie die neue Lu regelmäßig? ja nein

Ich lese die gedruckte Ausgabe die digitale Version auf der städtischen Webseite

Für welche Themenbereiche interessieren Sie sich?

Politik Kultur Innenstadt Stadtteile Freizeit Bildung

Veranstaltungen Bürgerservice Sicherheit Wirtschaft Umwelt

Senioren Kinder&Jugendliche Sport Gesundheit Verkehr Bauen&Wohnen

weitere Themen:

Ist die Sprache der Artikel gut verständlich?

sehr gut verständlich gut verständlich weniger gut verständlich nicht gut verständlich

Wo sehen Sie Möglichkeiten zur sprachlichen Verbesserung?

weniger Fachbegriffe oder Fremdwörter kürzere Sätze keine Verbesserungen nötig

Wie bewerten Sie die Länge der Artikel? zu kurz zu lang in Ordnung

Wie bewerten Sie die Schriftgröße? zu klein zu groß in Ordnung

Wie bewerten Sie die Anzahl der Bilder? es sind genug es könnten mehr sein

Sind Sie männlich oder weiblich? männlich weiblich

Wie alt sind Sie?
unter 18 J. 18–29 J. 30–45 J. 46–60 J. 61–74 J. 75–85 J. über 85 J.

Welcher Nationalität gehören Sie an? deutsch sonstige EU sonstige Nationalität

In welchem Stadtteil leben Sie?

Friesenheim Gartenstadt Maudach Mundenheim West

Nord-Hemshof Oggersheim Oppau Edigheim Pfingstweide

Ruchheim Rheingönheim Mitte Süd

DAS INTERESSIERT UNS:

UMFRAGE







































LESESPASS FÜR ALLE
VORLESETAG AM 16. NOVEMBER MIT AKTIONEN IN WEST

Burgundenstraße erfahren die Be­
sucherinnen und Besucher Wissens­
wertes über sein Wirken und den
Brauchtum, der bis heute aktuell ist.
Die Kinder ziehen mit ihren bunten
Laternen bis zur Spielanlage in der
verlängerten Waltraudenstraße, wo
der Umzug endet. Dort erwartet sie
ein Reiter mit prachtvollem Mantel
auf einem Pferd, der den Heiligen
symbolisiert. Anschließend singen alle
Teilnehmenden gemeinsam Martins­
lieder. Am Lagerfeuer können die
Menschen bei heißen Getränken und
Gebäck ins Gespräch kommen. Die
Veranstaltung wird organisiert von
den Kindergärten Heilig Kreuz und
St. Dreifaltigkeit sowie vom Soziale
Stadt Büro Bürgertreff West. lis

Am Vor­ und Nachmittag lesen Aus­
zubildende der Stadtverwaltung, der
GAG und der Sparkasse Vorderpfalz
den Kindern in Kindergärten, Schulen
und Horten vor. Sie lesen aus Büchern,
die sich die Kinder und Pädagogen
gewünscht haben und die nach der
Vorleseaktion in den Einrichtungen
bleiben.
Um 14 Uhr treffen sich im Quartiers­
büro Menschen, die gerne aus ihrem
Lieblingsbuch vorlesen möchten.

Mit dabei sind auch Oberbürger­
meisterin Jutta Steinruck und Sozial­
dezernentin Beate Steeg sowie Susanne
Gebhardt­Knopf von der GAG und
Marianne Sander vom sozialpsychiat­
rischen Dienst. OB Steinruck hat
die Schirmherrschaft über die Veran­
staltung.
Die Initiatoren des bundesweiten
Vorlesetages sind die Wochenzeitung
„Die Zeit“, die Stiftung Lesen und
Die Deutsche Bahn Stiftung. lis

SOZIALE STADT WEST

NIKOLAUSFEIER IN WEST

Der Nikolaus kommt: Am Donners-
tag, 6. Dezember, um 16.30 Uhr
dürfen sich Groß und Klein auf dem
Gelände der Matthäuskirche über
sein Erscheinen freuen. Die Niko-
lausfeier beginnt um 16 Uhr. Für
weihnachtliche Stimmung sorgen
die Männer des Gesangvereins
Liedertafel Bavaria, die bekannte
Advents- und Weihnachtslieder
singen. Außerdem gibt es heißen
Glühwein, Kinderpunsch und weih-
nachtliche Leckereien. Veranstalter
sind die Protestantische Jona-
Kirchengemeinde, die Kindertages-
stätte Lummerland, das Soziale
Stadt Büro Bürgertreff West und
der MGV Liedertafel Bavaria 1861.

FRAUENFRÜHSTÜCK

Ein Frühstückstreff für Frauen
findet wieder am Freitag, 9. Novem-
ber, und am Freitag, 7. Dezember,
um 9 Uhr im Bürgertreff West in
der Valentin-Bauer-Straße 18 statt.

STRICKTREFF

Auf die Maschen, fertig, los! Ob
Ringelsocken, warmeMützen oder
bunte Schals – wer gerne strickt,
kann sich dem Stricktreff im Bürger-
treff West anschließen. Gestrickt wird
immermontags von 15 bis 17 Uhr im
Bürgertreff West. Die gestrickten
Sachen werden für einen guten Zweck
gespendet. Menschen ohne Vorkennt-
nisse können gerne teilnehmen, Strick-
erfahrene zeigen ihnen, wie es geht.

HAUSAUFGABENHILFE

Die Interessengemeinschaft (IG)
West bietet für Schülerinnen und
Schüler jeden Dienstag und
Donnerstag (außer in den Schul-
ferien) von 14 bis 16 Uhr eine Haus-
aufgabenhilfe im Bürgertreff West,
Valentin-Bauer-Straße 18, an.

KONTAKT

Quartiersmanagerin:
Lisa Martin
Quartierbüro:
Valentin-Bauer-Straße 18
Telefon: 0621 5 29 92 95

TERMINE

FÖRDERPROGRAMME

DIE GESCHICHTE EINES
HEILIGEN HAUTNAH ERLEBEN
STADTTEIL WEST FEIERT ST. MARTIN

> Foto: Fotofreundin/Adobe Stock

Der Martinsumzug im Stadtteil West beginnt am Sonntag, 11. November,
um 17 Uhr. An fünf Stationen wird die Legende von St. Martin spielerisch
nacherzählt.

Am bundesweiten Vorlesetag am 16. November beteiligen sich erneut
viele Einrichtungen und ehren- und hauptamtlich Engagierte aus dem
Stadtteil West. Im Bürgertreff West stehen nachmittags erwachsene
Zuhörerinnen und Zuhörer im Blickpunkt.

Los geht es an der Kindertagesstätte
Heilig Kreuz. Hier befindet sich die
erste Station, an der die Geschichte
des Heiligen St.Martin erzählt wird.
An vier weiteren Orten entlang der
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